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Das IEC Beratungsteam

Kennst Du das auch? Nachdem Du gefühlte tausend Web-
sites und Broschüren durchforstet hast, bist Du trotzdem nicht 
schlauer, hast keine Antworten auf die schlichten Fragen ge-
funden: „Wo kann ich Kunst, Design oder Architektur im 
Ausland am besten studieren? Wie bewerbe ich mich – und 
zwar so, dass ich den Studienplatz auch bekomme? Wie 
gehe ich sicher, dass meine Scheine aus dem Ausland hinter-
her anerkannt werden?“ Je mehr Unterlagen Du einsam-
melst, desto größer wird die Verwirrung?
Wir können Dir helfen: Mit dem IEC Wegweiser erhältst Du
die wichtigsten Hinweise zu Studienmöglichkeiten in den 
Fachbereichen Kunst, Design & Architektur sowie zum Bewer-
bungsprozess. Fundiertes Wissen und ausführliche Recherche 
der IEC Studienberater/innen stecken im IEC Wegweiser.
Wir haben ihn für Dich geschrieben – als Unterstützung für Dei-
nen Weg ins Ausland! Wenn Du weitere Fragen hast und Dich 
schließlich bewerben möchtest, wende Dich einfach an uns: 
das IEC Beratungsteam. Schnell wird dann klar, wie die Ein-
schreibung läuft und welche Geldquellen Du anzapfen kannst.
Reiche Deine Studienbewerbung über IEC ein! Lass uns die 
Arbeit machen und schlafe ruhiger vor Deinem Countdown ins 
Ausland. Der gesamte Service von IEC ist für Dich kostenlos, 
denn dafür kommen die Universitäten im Ausland auf. Deine 
Unterlagen schickst Du an das IEC Beratungsteam, bei allen 
weiteren Schritten stehen wir Dir dann zur Seite.
Jetzt viel Spaß beim Lesen,

PS: IEC vergibt auch Stipendien. Die Ausschreibungen findest 
Du auf    www.ieconline.de

Profitiere vom kompetenten und auslandserfahrenen IEC Beratungsteam!
Mehr über uns erfährst Du auf unserer Website   www.ieconline.de

Studieren
 

im Ausland?

IEC zeig
t

den W
eg!

Hilka Leicht
Gründerin und Leiterin 
des IEC
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Studienmöglichkeiten Wohin geht’s?
in den  Fachbereichen Kunst, Design & Architektur

Erfahre, wie eine komplett neue Umgebung Dich neu inspirieren und Dein Studium in 
Deutschland  sinnvoll bereichern kann. Bei dem ein- oder zweisemestrigen Studienauf-
enthalt kannst Du Dich in verschiedenen Bereichen neu ausprobieren. Belegt werden 
drei bis vier Kurse pro Semester, die relativ flexibel gewählt werden können. Am Ende 
des Studienaufenthalts erhältst Du über Deine Leistungen eine Notenübersicht, das 
transcript. Wer ein Semester mit einem Praktikum kombinieren möchte, bewirbt sich für 
ein Study Abroad & Internship-Semester.

Bachelor:  Im Anschluss an die Hochschulreife (Abitur, Fachhochschulreife oder Matura) 
kannst Du Dich für einen Bachelorstudiengang bewerben. Ein Bachelor of Arts einer 
ausländischen Uni gibt Dir einen Einblick in die Welt und Arbeitsweise der kreativen 
Köpfe. Dieser erste berufsqualifizierende Abschluss dauert je nach Land drei bis vier 
Jahre und berechtigt zu weiterführenden Studien (Postgraduate Studies).
Transfer Bachelor: Du bist bereits ein bis zwei Jahre an einer deutschen Hochschule 
eingeschrieben, planst aber, Deinen Bachelor im Ausland auch abzuschließen? Bei 
einem Transfer Bachelor werden die bisherigen Leistungen an der ausländischen Wun-
schuniversität anerkannt. In der Regel gilt, dass wenigstens die Hälfte der Studienzeit 
an der Abschluss vergebenden Uni verbracht werden muss. 

(Post-) Graduate Certificate / Diploma: Aufbauend auf einen ersten Hochschulab-
schluss kannst Du auch in kurzer Zeit (ein oder zwei Semester) in Form eines Aufbau-
studiums einen Abschluss erwerben. Dieser baut in der Regel auf ein Studium Deines 
Fachbereiches auf, kann aber auch als Quereinstieg dienen.
Master: Mit einem ersten Hochschulabschluss (z.B. Bachelor) kann man sich auch für 
einen Master bewerben. Insbesondere bei der Vielzahl kreativer Studiengänge kann je 
nach persönlichen Zukunftsperspektiven und Plänen aus einer umfassenden Auswahl 
an gezielten Spezialisierungsmöglichkeiten gewählt werden. Bei einem Master by 
Coursework belegt man Seminare, besucht Vorlesungen und fertigt schließlich eine 
Forschungs- bzw. Projektarbeit an. Für einen Master by Research fertigt man eine um-
fangreiche Forschungs- oder Projektarbeit an. Die meisten Masterprogramme dauern 
ein bis zwei Jahre.
Doctor of Philosophy (PhD): Dieser wissenschaftliche Forschungsabschluss nimmt in 
der Regel drei bis vier Jahre in Anspruch. Das individuelle Forschungs- und Projektvor-
haben wird mit den betreuenden Professoren abgesprochen und mit den entsprechen-
den Forschungsschwerpunkten der Fakultät abgestimmt.

Bei einem Fernstudium lässt sich ein international anerkannter Abschluss einer auslän-
dischen Uni auch am heimischen Schreibtisch erwerben. Heutzutage ist in jeder Bran-
che eine beständige Weiterbildung essentiell, doch ein Ausstieg aus dem Berufsleben 
soll dabei nach Möglichkeit vermieden werden. Ein internationales Masterprogramm 
auf Englisch im Fernstudium bietet sich hier bestens an. 
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SERVICE SERVICE

An diese Universitäten kann IEC Dich vermitteln:

Queensland
• Bond University
• Central Queensland 
  University
• Griffith University
• James Cook University
• Queensland University 
  of Technology
• University of Southern 
  Queensland
• University of the 
  Sunshine Coast
New South Wales
• Australian Catholic University
• Macquarie University
• The University of Newcastle
• University of Technology, 
  Sydney
• University of Western 
  Sydney
• University of Wollongong
• International College 
  of Management, Sydney 
Australian Capital Territory
• Australian National University
• University of Canberra
Victoria
• Deakin University
• La Trobe University
• RMIT–Royal Melbourne
  Institute of Technology
• Swinburne University 
  of Technology
• Victoria University 
Tasmania
• University of Tasmania
South Australia
• Flinders University 
• University of South Australia
Western Australia
• Curtin University 
  of Technology
• Edith Cowan University

Nordinsel
• Auckland University 
  of Technology
• Massey University
• The University of Auckland
• Unitec New Zealand
• University of Waikato
• Victoria University 
  of Wellington
Südinsel
• Lincoln University
• University of Canterbury
• University of Otago

• LASALLE College of the Arts
• European University 
  Singapur
• Curtin Singapore
• James Cook University 
  Australia, Singapore Campus
• SP Jain Center 
  of Management

Arizona
• Northern Arizona University
California
• San Diego State University
• California State University 
  Fullerton
• Monterey Institute 
  of International Studies
• University of California 
  Los Angeles 
  (UCLA Extension)
Hawai’i
• Hawai'i Pacific University
Montana
• Montana State University
New York
• Berkeley College
Ohio
• Ashland University

British Columbia
• Thompson Rivers University
• Vancouver Island University
• Fairleigh Dickinson 
  University in Vancouver
Manitoba
• The University of Winnipeg
Nova Scotia
• Acadia University
Ontario
• Trent University

England
• Anglia Ruskin University
• University of Sunderland
• European University London
• Newcastle University
Wales (Cymru)
• Aberystwyth University

Mailand
• Domus Academy
• MIP - Politecnico di Milano - 
  School of Management
• NABA

Barcelona
• European University 
  Barcelona
• Universitat Autònoma
  de Barcelona
• BES LASALLE Barcelona

Australien

Neuseeland

Singapur

USA

Kanada

Großbritannien

Italien

Spanien

• Murdoch University
• University of Western 
  Australia
Northern Territory
• Charles Darwin University
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Neue Inspirationen und Ideen eröffnet man sich nicht selten durch einen Tapeten-
wechsel. Warum also nicht gleich den großen Schritt wagen und im Ausland studieren. 
Es erwarten Dich kreative Menschen verschiedenster Kulturkreise und ungeahnte 
Studienmöglichkeiten. Schnell sind so internationale Kontakte geknüpft.

IEC Expertise –
Kreativ im Ausland studieren

  Lass Dich von einem neuen Umfeld inspirieren und genieße die ausgezeichneten 
Studienbedingungen der Art Schools im Ausland

„An der Uni habe ich ein eigenes 
Atelier zum Arbeiten und einmal 
in der Woche gibt es Korrekturen 
im größeren Kreis. Die Compu-
terlabore sind sehr gut ausge-
rüstet.
Auch hier hat man 24 Stunden
Zugang. Ich habe mich sehr 
schnell eingefunden, wohl letzt-
endlich deswegen, weil man 
den Menschen hier wichtig ist. 
Ein Aspekt, der mir sehr gefällt 
und mich täglich auf ein Neues 
überrascht.“

Die persönliche Förderung und Betreuung 
spielt bei den IEC Partnerunis eine heraus-
ragende Rolle – so erfährst Du optimale 
Unterstützung in Deinem kreativen Schaffen 
und Weiterkommen.

Die Studienprogramme sind zumeist sehr prak-
tisch ausgerichtet. Gearbeitet wird vor allem 
in kleinen Ateliers und Werkstätten. Neben der 
Vermittlung theoretischen Wissens wird Dir 
hier das notwendige Handwerkszeug mitgege-
ben, um Deine ganz persönlichen Talente und 
Begabungen weiterentwickeln zu können. Eine 
hohe Eigenmotivation, selbständiges Arbeiten 
und Disziplin sind dabei Voraussetzung, um 
ein kreatives Studium erfolgreich abschließen 
zu können.  

Mirja Loth
Study Abroad, Unitec New Zealand

Darüber hinaus ist es essentiell, Instrumente 
der Vermarktung eigener Arbeiten kennen 
zu lernen, um auf dem internationalen Kunst- 
und Kulturmarkt bestehen zu können. Wirt-
schaftswissenschaftliche Aspekte sind daher 
zumeist ebenso Bestandteil eines kreativen 
Studienganges. Zusätzliches Feingespür und 
ein Verständnis für Trends erleichtern dann
den erfolgreichen Einstieg in das Arbeitsleben 
künstlerischer Berufsfelder.

Bei dem vielfältigen Angebot an Studienmög-
lichkeiten haben kreative Köpfe die Qual der 
Wahl. Welcher Studiengang ist der richtige für 
mich? Traditionell werden die künstlerischen 
Studiengänge in drei Bereiche unterteilt: Ange-
wandte, Darstellende und Bildende Kunst. 

EXPERTISE EXPERTISE
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 Angewandte Kunst & Design  Darstellende & Bildende Kunst  

Das Studienfach Design wird den Angewand-
ten Künsten zugerechnet und ist sehr be-
liebt. Design bedeutet vor allem, neue Wege 
zu gehen und den eigenen Blickwinkel zu 
verschieben. Design bedeutet auch, kreativ 
zu sein und Grenzen auszutesten. Mit Design 
kann man Dinge hinterfragen und mit neuen 
Ideen verbessern. Design will die Welt verän-
dern – sowohl praktisch, funktional als auch 
ästhetisch. In der professionellen Designpraxis 
gibt es verschiedene Disziplinen. 
Die angebotenen Studiengänge lassen sich 
grob in zwei Bereiche unterteilen: 
Produkt-/Industriedesign und Kommuni-
kationsdesign.

Produktdesign/Industriedesign 
Dieser Bereich umfasst das Entwickeln und 
Gestalten von Industrie-, Investitions- und 
Konsumgütern (Maschinen, Kleidung, 
Schmuck, Stoffe, medizinische Geräte, Verpa-
ckungen). Ein Interesse an Technologien 
und Ingenieurwissenschaften oder handwerkli-
che Fähigkeiten sind hilfreich. 
Weitere Spezialisierungsmöglichkeiten sind 
Modedesign/Fashion, Interior Design oder 
Transport Design. 

Kommunikationsdesign 
(Visuelle Kommunikation) 
Dieser Bereich umfasst Gestaltungsaufgaben
im Bereich der Kommunikationsmittel (Zeitun-
gen, Zeitschriften, Displays, Multimedia, Wer-
bung, Kataloge, Internetseiten, Benutzer-
schnittstellen etc.). Das Tätigkeitsfeld umfasst 
die Analyse, Planung und visuelle Gestaltung 
aller Kommunikationsmedien hinsichtlich 
ihrer funktionalen und ästhetischen Qualität. 
Weitere Spezialisierungsmöglichkeiten sind 
Grafik Design/Illustration, Multimedia Design, 
Interface Design/Interaction Design. 

Darstellende Kunst 
Sie ist ein Überbegriff für Kunstformen, die vor
einem Publikum stattfinden und zeitlich 
vergänglich sind. Dazu gehören zum Beispiel 
Tanz (Ballett, Modern Dance, Jazz), Theater 
(Schauspiel, Musical), Medienkunst (Filme, 
Hörfunk) und Performance. Die Studieninhalte 
sind sehr unterschiedlich – je nach gewähl-
tem Studienschwerpunkt werden historische 
Aspekte angesprochen, theoretische Kenntnis-
se erworben und vor allem aber viel praktisch 
geübt und angewendet.

Bildende Kunst 
Sie umfasst visuell gestaltende Tätigkeiten. 
Auch hier kann zwischen verschiedenen Fach-
richtungen gewählt werden. Vor allem Malerei 
und Bildhauerei sind populäre Studiengänge. 
Aber auch Keramik und Restaurierung zählen 
zu den bildenden Künsten. Für experimen-
tierfreudige Studierende gibt es demnach viel 
auszuprobieren und zu entdecken. 

Insider studieren in Neuseeland 
– kulturelle Vielfalt und Innovativi-
tät im Kunst und Design Bereich 
sind die i-Tüpfelchen eines kreativen Studiums in 
Neuseeland. Schon viele herausragende Talente 
wurden in Neuseeland zu exzellenten Praktikern 
ausgebildet. Der kleine Inselstaat ist überschau-
bar, genauso verhält es sich mit den Studiengän-
gen. Was die Studierenden an praktischen Arbei-
ten während ihres Studiums produzieren, ist so 
nicht nur direkt vergleichbar, sondern findet auch 
Aufmerksamkeit bei späteren Arbeitgebern in der 
Industrie. Die nach den neuesten technischen 
Standards ausgestatteten Studios und eine um-
fassende persönliche Betreuung machen das 
Design-Studium in Neuseeland zur Investition in 
Deine persönliche Zukunft.

IEC 

Tipp

Studiere Kunst in Australien – hier 
treffen ostasiatische auf westliche 
Kulturen. Die Symbiose der Kulturen 
sorgt für ein ganz besonderes, kreatives Umfeld. 
Hinzu kommen die wichtigen kulturellen und künstle-
rischen Einflüsse der Aboriginals, die das westliche 
Verständnis von Kunst immer wieder infrage stellen 
und neu herausfordern. Traditionelle Kunstformen 
gewinnen zunehmend an Einfluss und prägen das 
Studienumfeld in kreativen Fachbereichen. 
Die Fakultäten sind stark durch regionale Besonder-
heiten geprägt und entwickelten einzigartige Pro-
gramme, deren Ausrichtungen von den Einflüssen 
der speziellen sozialen und geografischen Umwelt 
her resultieren. Die Isolation Australiens von den in-
ternationalen Zentren der Kunstszene übt da einen 
ganz eigenen schöpferischen Reiz aus. 

IEC 

Tipp

EXPERTISE EXPERTISE
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Die Architektur beschäftigt sich u.a. mit der ge-
stalterischen Planung und Ausführung von 
Bauwerken aller Art (z.B. Ein- und Mehrfami-
lienhäuser, Bürogebäude, Theater, Schulen, 
Fabriken, Industriebauten, Brücken etc.), so-
wohl im künstlerischen, wirtschaftlichen, 
ökologischen als auch im technischen Sinne. 
Sie vereint damit Technik, Ökologie, Philo-
sophie, Kunst, Ästhetik und Naturwissenschaft 
und steht immer im Spannungsfeld zwischen 
Zweck und Schönheit. Neben dem klassischen 
Hochbau (Architektur), werden Studiengänge 
wie beispielsweise Landschaftsarchitektur, In-
nenarchitektur, Stadtplanung und Vertiefungen 
in Baudenkmalpflege oder Baumanagement 
angeboten. 

Studium
Der Studiengang Architektur ist mitunter in den
einzelnen Ländern sehr unterschiedlich auf-
gebaut. In Australien dominiert die Struktur 3 
plus 2, d.h. 3 Jahre für den Bachelorabschluss 
(z.B. Bachelor in Architectual Studies, Ba-
chelor of Design – Architecture, Bachelor of 
Built Environment - Architecture) und 2 Jahre 
für den Masterabschluss (Master of Architec-
ture). In Neuseeland führt der 5-jährige 
Bachelor of Architecture zur ersten Berufsqua-
lifizierung. 
Die Studieninhalte sind abwechslungsreich 
und breit gefächert, angefangen von Gebäude-
kunde, Bauchemie und -physik (natur-
wissenschaftliche Aspekte), über Baukonstruk-
tion und Tragwerkslehre (mathematische 
und technische Aspekte), bis hin zu gestalte-
rischen Gesichtspunkten wie Entwerfen, Dar-
stellungstechniken und Zeichnen (ästhetische 
Betrachtung und Design). Immer wichtiger 
werden auch Kenntnisse der branchenüblichen 
Computerprogramme (z.B. Allplan 2003, Auto-
CAD 2000, AVA-Software). 

Arbeiten nach dem Studium als Architekt
In Deutschland ist der Titel „Architekt“ 
geschützt und darf nur von Mitgliedern der 
Architektenkammern der einzelnen Bundes-
länder getragen werden (beinhaltet gleichzeitig 
die so genannte „Bauvorlagenberechtigung“). 
Bislang war die akademische Grundlage für 
die Zulassung ein erfolgreich abgeschlosse-
nes Studium als Diplom-Ingenieur Architektur 
sowie mindestens zwei Jahre berufspraktische 
Erfahrungen. Der Bachelorabschluss nach 
3 Jahren reicht nicht für die Zulassung als 
Architekt/in aus und ist nicht berufsqualifizie-
rend. Man muss ein erfolgreich abgeschlos-
senes fünfjähriges Architekturstudium für 
die Zulassung (Registrierung) als Architekt 
vorweisen können (nach der neuen Studien-
struktur i.d. Regel der „Master of Architecture“). 
Die Studienprogramme in Europa sind durch 
die EU Architektenrichtlinie geregelt, wonach 
die gegenseitige Anerkennung des Studiums 
in der EU problemlos ist. Wer ein komplettes 
Studium Overseas absolvieren möchte, sollte 
sich Inhalt und Struktur der Programme sehr 
genau anschauen. Der internationale Vergleich 
der Studiengänge erfolgt vor allem anhand von 
Studienzeit und -inhalt. Um später in Deutsch-
land arbeiten zu können, sollte das Studien-
programm den europäischen Richtlinien und 
Vorgaben der Architektenkammern weitgehend 
entsprechen. 

Übersicht künstlerischer Studiengänge:
Welche Studiengänge und Schwer-
punkte an den IEC Partner-Universitäten 
angeboten werden, findest Du auf den 
Seiten 20–23.

 Architektur

  Kreire Deine Umwelt: Neue Ideen und Inspirationen bei einem Auslandsstudium dafür finden!

EXPERTISE EXPERTISE
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Weltweite Universitäts-Rankings

The Times Higher Education Supplement
jährliches Ranking, gebührenpflichtig
Liste der besten 200 Universitäten weltweit

  www.thes.co.uk/worldrankings

Academic Ranking of World Universities 
der Shanghai Jiao Tong University 
im Auftrag der Chinesischen Regierung
unterteilt nach Regionen in der Welt
wird oft vom amerikanischen Magazin 
The Economist zitiert

  www.economist.com
  http://ed.sjtu.edu.cn/ranking.htm

Rankings in einzelnen Ländern

Australien: Good Universities Guide 
als Print-Version verfügbar, gebührenpflichtig

  http://ratings.thegoodguides.com.au/

Kanada: MacLean‘s Guide to Canadian 
Universities
als Print-Version verfügbar, gebührenpflichtig

  www.macleans.ca/universities

Großbritannien: 
The Times Good University Guide

  www.timesonline.co.uk

Die den Rankings zugrunde liegenden Kriterien 
können sehr unterschiedlich sein. So können bei-
spielsweise Forschungsleistungen der Hochschulen 
im Mittelpunkt stehen, wie das beim Ranking der 
Shanghai Universität ist. Forschungsleistungen wer-
den u.a. gemessen an der Zitierhäufigkeit in wissen-
schaftlichen Veröffentlichungen oder der Anzahl von 
Nobelpreisträgern unter den Professoren und Ab-
solventen. Es sollte daher immer geprüft werden, ob 

  Die Qual der Wahl, wo soll es hingehen, wo werde ich angenommen?

Was ist die beste Kunsthochschule? Welche 
Uni hat den besten Ruf? – Einfache und pau-
schale Antworten gibt es auf diese Fragen lei-
der nicht. Den ganz individuellen Ansprüchen 
und Bedürfnissen einer Vielzahl von Studie-
renden kann niemals eine einzige Uni gerecht 
werden, selbst wenn ihr Ruf noch so gut ist. 

Die einzig beste und wahre Kunsthochschule 
gibt es daher nicht. Deswegen gilt es, die eige-
nen Wünsche gut zu formulieren und sich um-
fassend zu informieren. Hier ist ein hohes Maß 
an Eigeninitiative gefragt. Zahlreiche Blogs und 
Internetportale geben Auskunft über neueste 

Hochschulrankings sind mitunter eine gute Hil-
fe beim Vergleich einzelner Hochschulen und 
damit ein wertvoller Ratgeber bei der Studien-
platzsuche. Hochschulen verweisen meist stolz 
auf gute Platzierungen, die sie in Rankings 
erzielen konnten. Dennoch sollte man genauer 
auf die oft ganz unterschiedlichen Bewertungs-
kriterien des jeweiligen Rankings schauen und 
die Hochschulauswahl nicht allein von einer 
einzigen Tabelle abhängig machen. Es kann 
sogar vorkommen, dass sich die Ergebnisse 
von zwei Rankings scheinbar widersprechen.

Während einige Rankings ganze Universitäten 
miteinander vergleichen, betrachten andere 
nur die einzelnen Fachbereiche einer Universi-
tät. Rankings machen  das Gesamtergeb-
nis von einer Gewichtung unterschiedlicher In-
dikatoren abhängig. Wie diese einzelnen 
Faktoren gewichtet werden, kann allerdings 
von Ranking zu Ranking stark variieren. 

Generell gilt, dass ein Ranking, in dem Univer-
sitäten als ganzes verglichen werden, kei-
ne allzu große Aussagekraft für eine persön-
liche Studienentscheidung hat, weil die Qua-
litätsunterschiede innerhalb einer Universität 
enorm sein können. Die folgende Übersicht 
zeigt eine Auswahl weltweiter sowie landesbe-
zogener Rankings.

Renommee

Hochschulrankings

Trends und zeigen Arbeiten von Absolvent/
innen verschiedenster Unis. Die meisten Do-
zenten künstlerischer Studiengänge stammen 
selbst aus der Praxis und können sehr viel 
Erfahrung an Studierende weitergeben. 

Es lohnt sich, Ausschau nach den Ikonen des 
Faches zu halten. Institute heben sich durch 
die Arbeiten und das Renommee einzelner 
Dozenten hervor. Diese werden auf den Web-
sites der Unis vorgestellt. Rankings können da 
lediglich eine Orientierung geben, erleichtern 
aber durchaus den Einstieg in die Suche. 

ein Ranking Gesichtspunkte berücksichtigt, 
die einem auch wirklich wichtig sind. Denn 
nur dann kann es als persönliche Entscheidungshilfe 
dienen. Das Ranking des Centrums für Hochschul-
entwicklung (CHE) für den deutschsprachigen Raum 
gibt eine gute Übersicht von Kriterien. Hier sind 34 
verschiedene Gesichtspunkte und deren Bedeutung 
bei der Wahl eines Studienplatzes erläutert. 

  www.das-ranking.de 

Finde die richtige Uni
Hochschulrankings, Renommee, Reputation

IEC 

Tipp

SERVICE SERVICE
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Bei kreativen Studiengängen sind diverse Zulassungskriterien und Bewerbungs-
prozesse zu beachten. Die von den Universitäten angegebenen Bewerbungs-
fristen müssen unbedingt eingehalten werden. Neben den sprachlichen und 
akademischen werden auch künstlerische Nachweise für die Zulassung geprüft.

• Akademische Nachweise: Als Nachweis von nötigen Vorkenntnissen für die 
Kurse Deiner Wahl, reichst Du in der Regel eine Notenübersicht und Auflistung 
aller bisher erbrachten Leistungen ein, auch Academic Record genannt. Hinzu 
kommen Zeugnisse wie das Abi, Vordiplom, Bachelor oder ähnliches, je nach-
dem für welches Programm Du Dich bewerben möchtest. Bildungszeugnisse 
werden von IEC kostenlos übersetzt. 
• Sprachnachweis: Im englischsprachigen Raum sind der TOEFL (Test of English 
as a Foreign Language) und der IELTS (International English Language Testing 
System) gleichermaßen als Nachweis der englischen Sprachkenntnisse für den 
Hochschulzugang anerkannt. Beide sind zwei Jahre gültig. 
• Künstlerische Nachweise: Für das Auswahlverfahren kann zudem ein Port-
folio verlangt werden. Dabei handelt es sich um eine Bewerbungsmappe mit 
ca. 10 bis 20 Arbeitsproben. Zumeist werden hierfür bestimmte Bedingungen 
und Formate seitens der Hochschule vorgegeben. Es gibt z.B. künstlerisch-
gestalterische Eignungs- oder Zulassungsprüfungen. Getestet wird zu 
unterschiedlichen Themen und Techniken, wie 
z.B. Abstraktionsvermögen, Farbverständnis, 
Ideenvisualisierung oder Zeichnen. Selten ist 
ein Vorstellungsgespräch notwendig. Eher 
werden Praktika von unterschiedlicher Dauer 
vorausgesetzt. Das hängt sehr vom Studien-
programm ab. In der Regel gilt: Man muss sich 
aus der Masse der Bewerber durch Kreativität 
und Ideenvisualisierung bei der Gestaltung der 
Arbeitsproben hervorheben.

• Folgende weitere Dokumente gehören zu den Bewerbungsunterlagen: IEC Be-
werbungsdeckblatt, Bewerbungsformular der Universität (beides findest Du zum 
Download auf unserer Website), Anschreiben und englischer Lebenslauf. Alle 
Zeugnisse und Nachweise müssen in beglaubigter Kopie eingereicht werden.

Deine Bewerbungsunterlagen schickst Du an:

IEC Beratungsteam
Marienstraße 19/20, 10117 Berlin, Deutschland

Das IEC Beratungsteam unterstützt Dich als zentraler Ansprechpartner bei der Planung 
und Realisierung Deines Auslandsstudiums. Schritt für Schritt begleiten wir Dich durch 
den gesamten Bewerbungsprozess bis hin zur erfolgreichen Einschreibung: 

Wahl eines Studienprogramms

Kosten & Finanzierung

Wahl des Studienortes

Bewerbung und Zulassungsvoraussetzungen

Schritte zum Studium
Deiner Wahl

1

2

4

3

Nicht immer wird ein 
TOEFL oder IELTS gefor- 
dert, vor allem für ein Aus- 
landssemester werden von zahl- 
reichen Unis alternative Nach-
weise akzeptiert. Informiere Dich 
daher vorab beim IEC Bera-
tungsteam.

IEC 

Tipp

Ob Bachelor, Master oder Auslandssemester – die Wahl will gut überlegt sein. 
Einen ersten Überblick über Deine Studienmöglichkeiten hast Du nun erhalten. 
Bevor Du Dich endgültig entscheidest, hole Dir am besten Rat beim IEC Bera-
tungsteam oder lass Dir Kontakte zu IEC Alumni vermitteln. 

In den nächsten Schritten gilt es sich die Kosten genau anzuschauen und die 
Finanzierung zu planen: 
• Studiengebühren können von Uni zu Uni stark schwanken – auch innerhalb 
eines Landes. Ein Vergleich lohnt sich daher immer. Für ein Auslandssemester 
fallen zwischen 2.500 und 7.000 EUR an reinen Studiengebühren an. Das aka-
demische Jahr eines Bachelor- oder Masterprogramms kann zwischen 6.000 
und 15.000 EUR kosten. Die genaue Höhe der Studiengebühren für einzelne 
Unis erfährst Du beim IEC Beratungsteam. 
• Ein weiterer wichtiger Faktor in der Planung der Finanzierung sind die Lebens-
haltungskosten. Diese hängen sowohl vom persönlichen Lebensstil als auch 
von der Wahl des Studienortes ab. Selbst innerhalb eines Landes können diese 
stark variieren. Die folgenden Schätzungen fallen deshalb grob aus; sie bezie-
hen sich jeweils auf ein Semester und umfassen alle anfallenden Kosten wie 
Miete, Verpflegung, Studienmaterialien und Freizeit: 
Australien: 4.000 – 6.000 EUR / Neuseeland: 3.500 – 4.000 EUR / 
Kanada: 3.000 – 6.000 EUR / USA: 5.000 – 7.000 EUR / England: 5.000 – 
                          7.000 EUR / Spanien (Barcelona): 5.000 – 6.000 EUR
                          Ob Auslands-BAföG, Stipendium oder Kredit – zahlreiche Finan-
	           zierungsmöglichkeiten stehen Dir zur Verfügung. Wichtige 
                          Hinweise und Informationen dazu findest Du auf 
                            www.ieconline.de

Für die Wahl des Studienortes und der Uni sind neben Deinen ganz persönli-
chen Vorlieben, außerdem das Angebot an Studienprogrammen und die Semes-
terzeiten ausschlaggebend. In Down Under beginnen die Semester i.d.R. im 
Februar und Juli, in den USA, Kanada, GB und Spanien im Januar und Septem-
ber. Die genauen Semesterzeiten findest Du bei den Universitätsprofilen auf  

  www.ieconline.de

SERVICE SERVICE

IEC vergibt Stipendien für 
ein Studium in Down 
Under  www.ieconline.de
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Bachelorstudiengänge
Architecture, Creative Arts, 3D 
Design, Creative Writing, Fa-
shion, Fine Art (painting, print, 
media, sculpture, material 
culture, electronic arts, dra-
wing, ceramics, installation), 
Performance Studies, Textiles, 
Visual Culture, Creative Ad-
vertising and Graphic Design, 
Screen Arts
Studiengebühren 
z.B. Bachelor of  Architectural 
Sciences: 21.400 AUD pro 
Jahr (ca. 12.700 EUR)

Geheimtipp Perth – 
Wirtschaftsboom und 
eine tolle Infrastruk-
tur sind nicht die einzigen guten 
Gründe für ein kreatives Studi-
um in Perth. Alternative Kulturen, 
kein Massentourismus und eine 
Easy going - Mentalität machen 
das Studium zu einem echten 
Aussie Erlebnis. 

Fakultät: Faculty of Humanities

Curtin University of Technology

Gründungsjahr  1987
Lage  Perth, 
Western Australia, Australien
Zahl der Studierenden  42.300, 
davon 9.800 international
CRICOS Code  00301J

Curtin University in Perth ist die größte Uni in Western Aus-
tralia. Das diverse und umfangreiche Angebot für kreative und 
experimentierfreudige Köpfe prägt das urbane Flair auf dem 
Campus. Gestalterisch und schöpferisch tätig sein kann man 
in fast allen Bereichen. Gelehrt wird Design, Kunst, Architektur 
sowie Kommunikation, Film und Fernsehen. 
Vor allem im Bereich Bildende Kunst ist die Uni spitzenklas-
se. Gesellschaftliche Prozesse mit Hilfe der Kunst kritisch zu 
durchdenken und zu reflektieren ist ebenso wichtig wie das 
Erlernen technischer Fertigkeiten. Dabei sind die Arbeitsräu-
me nach neuesten Standards und mit den besten Materialien 
ausgestattet. 
Hands on experience und Professionalität haben an der Curtin 
Uni oberste Priorität. Die John Curtin Galerie ist die mit am bes-
ten ausgestattete und eine der größten Uni-eigenen Galerien 
ihrer Art in Australien. Studierende haben so die Möglichkeit, 
eigene Arbeiten der Öffentlichkeit und Agenturen vorzustellen. 
Durch das Artist-in-Residence Programm kommen jährlich 
renommierte Künstler an die Uni, um dort die Räumlichkeiten 
für Projekte zu nutzen. Oftmals beziehen sie Studierende in 
ihre Arbeiten ein. Eine reiche Kultur-, Kunst- und Musikszene 
prägen das Leben in Perth. Bei einem Flat White, wie die Aus-
sies ihren Milchkaffee nennen, lässt es sich in einem der vielen 
funky Cafés prima über neue Projekte und Ideen diskutieren. 
Inspirierend sind aber auch die tollen Landschaften West Aust-
raliens und natürlich der wunderschöne Sonnenuntergang über 
dem indischen Ozean. 

Masterstudiengänge & Co.
Architecture, Art (electronic 
arts, jewellery production, 
textiles, visual arts), Design, 
Performance Studies, Creative 
Writing, Project Management
Studiengebühren 
z.B. Master of Arts 20.200 
AUD pro Jahr 
(ca. 12.000 EUR)

Auslandssemester/Study 
Abroad: Studiengebühren 
10.100 AUD (ca. 6.000 EUR)

UNITOUR – AUSTRALIEN

IEC 

Tipp
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Fakultät: Faculty of Arts

University of Tasmania

Bachelorstudiengänge
Design (Architecture), Indus-
trial Design, Drama, Music, 
Creative Arts, Communication, 
Natural History Illustration 
oder Visual Communication 
Design
Studiengebühren 
z.B. Bachelor of Fine Arts: 
16.700 AUD pro Jahr (ca. 
9.800 EUR)

Bachelorstudiengänge
Arts, Contemporary Arts, Fine 
Arts, Music, Performing Arts 
Studiengebühren 
z.B. Bachelor of Contempora-
ry Arts: 15.370 AUD pro Jahr 
(ca. 9.100 EUR)

Fakultät: Faculty of Engineering and Built Environment & Faculty of Education and Arts 

The University of Newcastle 

Gründungsjahr  1890
Lage  Hobart und Launceston, 
Tasmanien, Australien
Zahl der Studierenden  21.400, 
davon 2.800 international
CRICOS Code  00586B

A Place of Opportunities – ein Motto, das sich insbesondere in 
den kreativen Studiengängen an der University of Newcastle 
widerspiegelt. Neben Architektur und Design sind es vor allem 
Studiengänge in der darstellenden Kunst, Theater und Musik, 
die hervorstechen. 

Architektur-Studierende finden hier die besten Arbeitsbedingun-
gen vor. Ein persönlicher Arbeitsplatz im mehrfach ausge-
zeichneten Architecture Design Studio steht Studierenden 24 
Stunden am Tag, 7 Tage die Woche zur Verfügung und wird 
schnell zum neuen „zu Hause“. Reger Austausch über Projekte 
und Ideen ist gewährleistet. 

Die School of Drama, Fine Art and Music ist eine lebhafte, 
dynamische und internationale Gemeinschaft mit exzellen-
ter Lehre und Forschung. Das Institut ist stark in der Region 
verankert, die Interaktion mit örtlichen Projekten sehr wichtig. 
Studierende können ihre Fähigkeiten, Wissen und Begeiste-
rung für die Kunst an die Gemeinschaft weitergeben und in 
einem realen, lebensnahen Lehrumfeld studieren. Dabei finden 
Studierende optimale Arbeitsbedingungen und eine erstklassige 
Betreuung vor.

Lass Dich von Tasmanien inspirieren – beeindruckende und 
unberührte Landschaften kreieren eine ganz besondere 
Atmosphäre für Kreativität und künstlerisches Wirken. An der 
University of Tasmania werden diese einmaligen Bedingungen 
aufgegriffen und fließen in die innovativen Studiengänge ein.
Eine professionelle Ausbildung in klassischer und zeitgenös-
sischer Musik erwartet Studierende am Konservatorium der 
Uni. Einzelunterricht, kleine Kurse und eine enge persönliche 
Betreuung prägen das dynamische und progressive Umfeld, wo 
Tradition auf Moderne trifft. 

Auch die Studiengänge im Bereich der darstellenden und bil-
denden Kunst stehen im Zeichen einer sich rasant wandelnden 
Kunstszene. Eine umfassende Ausbildung in technischen und 
konzeptionellen Fertigkeiten bildet die Basis innovativer Pro-
grammstrukturen. Studiert werden können Theater, Keramik, 
Photomedia, Zeichnen, Malerei, Bildhauerei und Theorie. Ein 
brandneues Tonstudio wird 2010 eröffnet und ermöglicht die 
Ausbildung zum Tontechniker. 

Ein Studienaufenthalt auf Tasmanien ist ein ganz besonders 
unvergessliches Erlebnis. Die unberührte Natur, uralte Regen-
wälder, schroffe Bergketten und menschenleere wunderschöne 
Strände laden zum Erholen und zu Outdoor-Aktivitäten ein. 
Dabei sind die Lebenshaltungskosten sehr günstig. 

Masterstudiengänge & Co.
Architecture, Creative Arts, 
Master of Design, Drama, 
Music, Fine Arts, Master of 
Philosophy (MPhil)
Studiengebühren 
z.B. Master of Architecture: 
20.000 AUD pro Jahr (ca. 
12.000 EUR)

Masterstudiengänge & Co.
Arts, Contemporary Arts, Fine 
Arts, Music, Research, Design
Studiengebühren 
z.B. Master of Fine Arts & 
Design: 15.350 AUD pro Jahr 
(ca. 9.100 EUR)

Auslandssemester/Study 
Abroad: Studiengebühren 
7.000 AUD (ca. 4.200 EUR)

Auslandssemester/Study 
Abroad: Studiengebühren 
6.500 AUD (ca. 3.800 EUR)

UNITOUR – AUSTRALIEN UNITOUR – AUSTRALIEN

Gründungsjahr  1965
Lage  Newcastle & Ourimbah, 
New South Wales, Australien
Zahl der Studierenden  30.300, 
davon 6.800 international
CRICOS Code  00109J

Tasmanien – Insel der 
Künste. Nirgendwo in 
Australien leben so 
viele Schriftsteller, Musiker, Lyri-
ker und Künstler pro Einwohner 
wie auf dieser Insel. 

IEC 

Tipp

Natural History Illust-
ration ist ein Studien-
gang, der die Berei-
che Kunst, Naturwissenschaft 
und Umwelt auf einzigartige 
Weise verbindet. Es lockt eine 
Karriere als wissenschaftlicher 
Illustrator in einem Verlag, im 
Bildungsbereich oder für Aus-
stellungen. 

IEC 

Tipp
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Accessories and Jewellery Design 
Advertising 
Animation
Communication Design
Digital Design
Fashion and Textile Design
Furniture Design
Game Design
Graphic Design and Illustration
Industrial Design and Product Design
Interactive Design
Interior / Living Design
Multi-Media 
Transportation Design
Photography
Printmaking 
Visual Arts
Architecture 
Landscape Architecture
Urban Design
Urban Developmt. and Mgmt. 
Art Direction and Management
Art History
Art Therapy
Fine Arts
Media Arts
Painting and Drawing
Restoration
Sculpture
Acting
Classical Music
Dance
Drama
Film and TV
Jazz
Music
Music Technology/Music and Sound
Musical Theatre
Performance Studies
Popular Music/Contemporary Music
Technical Production
Theatre (Studies, Art and Design)
Video Art

Bachelor-  & 
Masterprogramme

Auslandssemester 
(Study Abroad) sind in 
allen angegebenen 
Spezialisierungen möglich.

Masterprogramm
Bachelorprogramm

STUDIENPROGRAMME STUDIENPROGRAMMEAUSTRALIEN
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Accessories and Jewellery Design 
Advertising 
Animation
Communication Design
Digital Design
Fashion and Textile Design
Furniture Design
Game Design
Graphic Design and Illustration
Industrial Design and Product Design
Interactive Design
Interior / Living Design
Multi-Media 
Transportation Design
Photography
Printmaking 
Visual Arts
Architecture 
Landscape Architecture
Urban Design
Urban Developmt. and Mgmt. 
Art Direction and Management
Art History
Art Therapy
Fine Arts
Media Arts
Painting and Drawing
Restoration
Sculpture
Acting
Classical Music
Dance
Drama
Film and TV
Jazz
Music
Music Technology/Music and Sound
Musical Theatre
Performance Studies
Popular Music/Contemporary Music
Technical Production
Theatre (Studies, Art and Design)
Video Art
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Bachelor-  & 
Masterprogramme

Masterprogramm
Bachelorprogramm

Auslandssemester 
(Study Abroad) sind in 
allen angegebenen 
Spezialisierungen möglich.
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